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üblichen Größe aus, und damit entfiehen auch die grofsen Orgelgehäufe. Daher

gibt es kaum Orgelgehäufe in
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gotifchen Formen; eines der wenigen erhaltenen

bietet Fig, 488 193).

d) Leuchter.

Die fiebenarmigen Leuchter find die Nach-

ahmungen des fiebenarmigen Leuchters im Tempel

zu _]erufalem; derfelbe wird im zweiten Buche

Mofis, Kapitel XXXVII wie folgt befchrieben:

»Er machte auch den Leuchter aus einem Gufs,

von feinf’tem Golde, aus delfen Schafte die Röhren, die

Kelche und die Knöpflein, und die Lilien hervor—

kamen: fechs Röhren auf beiden Seiten, drei Röhren

auf einer Seite und drei auf der anderen; drei nufs—

förmige Kelche waren an jeglichem Rohre mit Knöpf-

chen und Lilie und drei nufsförmige Kelche mit dem

anderen Rohre, mit Knöpfchen und Lilie. Und alfo

war gleich das Werk der fechs Röhren, die aus dem

Schafte des Leuchters hervorgingen. Aber am Schafte

felbfl waren vier nufsförmige Kelche, jeglicher mit

Knöpfchen und Lilie: und kamen auch Knöpflein an

drei Orte unter je zwei Röhren, die,

zufammen fechs Röhren, aus einem

Schafte herausgeben. Die Knöpflein

alfo und die Röhren kamen aus dem

Schafte, alle gegolfen aus feinf’cem

Golde. Er machte auch lieben Lampen

mit ihren Lichtputzen, und die Gefäße,

worin man, was abgeputzt ill, erlöfcht,

vom feinlten Golde. Ein Talent Goldes wog der Leuch—

ter mit allen feinen Gefäfsen.«

Dargeftellt finden wir diefen fiebenarmigen

Leuchter am Triumphbogen des Titus, da Titus

den Leuchter bei der Zerftörung Jerufalems er-

beutet und nach Rom gebracht. Ob der Leuchter

bei der Einnahme Roms (455) durch Gezferz'c/z und

} feine Vandalen, welche die Tempelgeräte mit nach

Afrika nahmen, noch vorhanden war, wie Grego-

ravz'us‘“) annimmt, iPc ebenfo unbelegt wie un-

wahrfcheinlich. Denn die Stelle, welche dies be—

weifen foll, lautet wie folgt 192):

»Gz'zerz'c/zus vera Eua’oxz'am _/imul cum Eua’otz'a

et Plarz'tz'z'a ez'us ex Valfnlz'm'ana fllz'aäus capz'l: Gaza»:-

yue omflem Imperatariam in naviäus pojiz‘am few»: in

Afrifam (za/it. . . In qua el ]udeorum res mullae no-

bz'les extitere quae olim a Tilo szpaflano 91mm Ilz'eru-

folymas cepz't Roman: [um guz'busa’am aliz's expor/ate fuerunl.«

191) In: Gefchichte der Stadt Rom. Stuttgart 1875. Bd. I, S. 203.

192) PROCOPIUS de 6ello Pzr_/ico. Rom 1509. Bd. III n, [V.

193) Nach einer Zeichnung von Cuyf9rs. ,
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